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SteG
Gemeinwesenmediation und beschwerdemanagement in münchen
Ein Beitrag von Eva Jüsten.

städtischen Stellen und dem polizeipräsi-
dium münchen, regelmäßig dieser themen
annimmt und Lösungen für diese themen-
felder abstimmt. Ziel dieses gemeinsam
von der polizei und der Stadt münchen ins
Leben gerufenen bündnisses ist es, durch
gemeinsames und koordiniertes handeln
der jeweils zuständigen behörden sowie
durch aktive präventionsarbeit probleme
schnell und ressortübergreifend zu lösen.
Durch das Zusammenwirken aller tangier-
ten Stellen und die schnelle Umsetzung
vereinbarter maßnahmen konnten bereits
vorzeigbare erfolge erzielt werden.

Darüber hinaus ist die Stelle für Gemein-
wesenmediation zuständig für konflikte im
öffentlichen raum in münchen. aufgrund
eines Stadtratsbeschlusses vom märz 2010
wurde im juli 2010 die Stelle für Gemein-
wesenmediation (SteG), angesiedelt im
amt für wohnen und migration/Sozialrefe-
rat der Stadt münchen, eingerichtet. vor-
läufer war die Stelle für konfliktmanage-
ment im interkulturellen kontext (kIk).
Diese war in den jahren 2001 bis 2004 als
ein Gemeinschaftsprojekt der arbeiter-
wohlfahrt und der Landeshauptstadt mün-
chen entstanden. bei konflikten im bereich
nachbarschaft, Stadtteil, wohnumfeld,

projekt

In den letzten jahren besuchen immer
mehr menschen attraktiv gestaltete plätze
in münchen, um sich dort zu treffen und
dort zu feiern. Sogar in reiseführern wer-
den diese plätze als besonders sehenswert
beschrieben. Da  anwohnerInnen an lauen
Sommerabenden teilweise bis 5:00 Uhr in
der Früh keine ruhe finden, gibt es kon-
flikte. neben dem Lärm, der sowohl durch
die Feiernden selbst als auch durch mitge-
brachte musik entsteht, leiden die anwoh-
nerInnen auch erheblich unter den bela-
stungen durch müll. verschiedene städti-
sche Stellen in münchen und die polizei
befassen sich immer wieder mit der the-
matik und versuchen einerseits die negati-
ven auswirkungen zu reduzieren und
andererseits das beisammensein  auf den
plätzen zu ermöglichen. Die bürgerInnen
haben bei diesen Stellen die möglichkeit,
ihre beschwerden vorzubringen. auch
wenn den einzelnen  beschwerden nach-
gegangen wird, ist das problem  für die
gesamte Stadt gesellschaftspolitisch rele-
vant.

Seit 2009 gibt es u.a. deshalb in münchen
das sogenannte Sicherheits-und aktions-
bündnis münchner Institutionen (SamI),
das sich, bestehend aus verschiedenen

kindertageseinrichtungen, Schule und aus-
bildung können sich nunmehr die bürge-
rInnen bzw. soziale und städtische einrich-
tungen, gleich, ob der konflikt interkultu-
rell motiviert ist oder nicht, an SteG wen-
den. außerdem bietet die Stelle z.b. Schu-
len und kindertagesstätten, Fortbildungen
und workshops  zum thema „präventives
konfliktmanagement, auch im interkultu-
rellen kontext“, an. 

Im letzten jahr hat SteG verschiedene
mediationen im öffentlichen raum durch-
geführt. hervorzuheben im Zusammenhang
mit dem Fachtag ist dabei die mediation
am Gärtnerplatz in münchen. Der Gärtner-
platz ist gleichermaßen beliebt bei anwoh-
nerInnen und nachtschwärmerInnen. Dar-
aus entstehen aber auch konflikte. In den
vergangenen monaten fand deshalb eine
mediation statt. In der letzten Sitzung wur-
den viele Ideen zu themen wie Lautstärke,
verschmutzung und bewusstsein gesam-
melt. Damit diese Ideen nicht im Sande ver-
laufen, begleiten seit august zwei mediato-
rinnen von SteG als projektmanagerinnen
den prozess der Umsetzung dieser Ideen. In
den nächsten monaten werden die beiden
projektmanagerinnen kontakt zu Univer-
sitäten aufnehmen, um projekte im rah-
men von Seminaren zum thema Gemein-
wesenarbeit zu initiieren. weitere projekte
werden mit interessierten bürgerinnen und
bürgern mit dem Ziel verfolgt, das bewusst-
sein bei den nutzerInnen zu wecken, mehr
rücksicht auf die anwohnerInnen zu neh-
men.

Eva Jüsten ist Koordinatorin bei der Stelle für interkulturelle
Arbeit der Landeshauptstadt München Sozialreferat
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Dienstag, 22. November | 13.45 bis
15.30 und 16.00 bis 17.45
arbeitskreise/open Space sowie vorstel-
lung von Good-practice-projekten

WIR SIND PLATZ
TAGUNGSTIPP


	



